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Definiere mal "vernünftige Bezahlung". Und dann setze das auch in Bezug zu anderen
Variablen wie Fahrtweg, Möglichkeiten des Homeoffices, etc. Und da kommt es sicher
nicht nur auf die Bezahlung an - und ich behaupte mal, dass ab einem bestimmten
Punkt die Bezahlung eher unwichtig ist. Ich hätte den jetzigen Job als Lehrerin auch
gemacht, wenn er so vergütet gewesen wäre wie der Job vorher im Marketing. Einfach
weil mir der jetzige Job viel mehr Spaß macht und viel sinnvoller ist. Oder noch krasser:
Ich hätte ihn auch für weniger Geld geamcht. Ich halte es vielmehr sogar für gefährlich,
den Job nach dem Verdienst auszuwählen. Siehe die megagut bezahlten Jobs in
Unternehmensberatungen. Oder die richtig gut bezahlten Jobs im Vertrieb: Was nutzt
dir so ein Job, wenn er dir überhaupt keinen Spaß macht?

Vernünftig heißt, dass ich entsprechend meiner Qualifikation nicht sehr weit hinter meinen
Peers bin und nicht jeden cent umdrehen muss. Mir macht der Beruf auch meistens Spaß,
deswegen habe ich es ja in Kauf genommen dass ich weniger als zuvor verdiene (ok mit
Nebentätigkeit ist es nun sogar ein wenig mehr).

Nur Spaß und zu wenig Verdienst geht genauso schlecht, wie kein Spaß und (zu) viel Verdienst.
Wie überall im Leben und der Natur kommt es auf das Gleichgewicht an.
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